
  1 von 1 

www.ris.bka.gv.at 

BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2011 Ausgegeben am 23. Dezember 2011 Teil II 

454. Kundmachung: Aufhebung der Systemnutzungstarife-Verordnung 2006 und der 
Systemnutzungstarife-Verordnung 2010 durch den Verfassungsgerichtshof 

454. Kundmachung des Bundesministers für Wirtschaft, Familie und Jugend über die 
Aufhebung der Systemnutzungstarife-Verordnung 2006 und der Systemnutzungstarife-
Verordnung 2010 durch den Verfassungsgerichtshof 

Gemäß Art. 139 Abs. 5 erster Satz B-VG und § 60 Abs. 2 VfGG in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Z 4 
BGBlG wird kundgemacht: 

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom 27. September 2011, V 59/09-14, ua., dem 
Bundesminister für Wirtschaft, Familie und Jugend zugestellt am 22. November 2011, zu Recht erkannt: 

„I. Die Verordnung der Energie-Control Kommission, mit der die Tarife für die Systemnutzung 
bestimmt werden (Systemnutzungstarife-Verordnung 2006, SNT-VO 2006), verlautbart im Amtsblatt zur 
Wiener Zeitung Nr. 240 vom 10. Dezember 2005, in der Fassung der Verordnung, mit der die SNT-VO 
2006 geändert wird, verlautbart im Amtsblatt zur Wiener Zeitung Nr. 250 vom 28. Dezember 2006, der 
SNT-VO 2006-Novelle 2008, verlautbart im Amtsblatt zur Wiener Zeitung Nr. 243 vom 18. Dezember 
2007, und der SNT-VO 2006-Novelle 2009, verlautbart im Amtsblatt zur Wiener Zeitung Nr. 252 vom 
24. Dezember 2008, wird als gesetzwidrig aufgehoben. 

II. Die Verordnung der Energie-Control Kommission, mit der die Tarife für die Systemnutzung 
bestimmt werden (Systemnutzungstarife-Verordnung 2010, SNT-VO 2010), verlautbart im Amtsblatt zur 
Wiener Zeitung Nr. 249 vom 24. Dezember 2009, wird als gesetzwidrig aufgehoben. 

III. Die Verordnung der Energie-Control Kommission, mit der die Tarife für die Systemnutzung 
bestimmt werden (Systemnutzungstarife-Verordnung 2010, SNT-VO 2010), verlautbart im Amtsblatt zur 
Wiener Zeitung Nr. 249 vom 24. Dezember 2009, in der Fassung der SNT-VO 2010-Novelle 2011, 
verlautbart im Amtsblatt zur Wiener Zeitung Nr. 248 vom 23. Dezember 2010, wird als gesetzwidrig 
aufgehoben; die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. März 2012 in Kraft. 

IV. Die aufgehobenen Verordnungen sind auch in den beim OGH zu den Zahlen 1 Ob 32/11d und 
1 Ob 65/11g, beim Landesgericht Linz zu den Zahlen 5 Cg 28/11d und 30 CG 35/11t, beim Landesgericht 
Wiener Neustadt zu den Zahlen 22 Cg 151/09w, 22 CG 57/11z, 23 Cg 130/09i, 28 Cg 110/09k und 
28 Cg 89/09x und beim Handelsgericht Wien zu den Zahlen 30 Cg 206/10m, 46 CG 167/09t, 
39 Cg 60/10g, 22 Cg 51/10h, 42 CG 95/10a und 42 CG 143/10k anhängigen Verfahren nicht mehr 
anzuwenden.“ 

Mitterlehner 
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